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din in griechiſchen Häfen zum freien Verkehr erſt nach Ablauf 
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Liege das aber nicht allein an der Störrigkeit der Bauern, ſon⸗ 
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Poſen, 24. Juli. 
Zur Cholera⸗Abwehr find nach dem Vorgange 
Preußens nunmehr auch für die Gebiete der übrigen Bundesſee⸗ 
ſtaaten die vereinbarten Vorſchriften über die geſundheits⸗ 
polizeiliche Kontrole der einen deutſchen Hafen anlaufenden 
Seeſchiffe erlaſſen worden. — In Egypten iſt die Seuche 
im Allgemeinen noch im Ausbreiten begriffen, doch ſcheint es, als 
hätte fie, abgeſehen von Kairo, ihren intenfioften Charakter ver⸗ 
loren. In Kairo werden übrigens die umfaſſendſten und radi⸗ 
kalſten Maßregeln getroffen. Die Bewohner werden aus den 
infizirten Quartieren übergeſiedelt, die meiſt verpeſteten Häuſer 
6 verbrannt. Das letzte Telegramm des Reuter'ſchen Bureaus 
meldet: 
Kairo, 23. Juli. In den letzten 24 Stunden bis heute früh ſind 
bier 427 Perſonen, davon 273 in der Vorſtadt Bulak an der Cholera 
9 Chibin⸗el⸗Kum ſtarben 150, in Gizeh 68 und in Mehallet 
Nach amtlichen, der niederländiſchen Regierung zugegangenen 
Nachrichten herrſcht die Cholera in Palembang auf Sumatra 
epidemiſch. — In Griechenland iſt die Verordnung vom 
28. Mai 1867 in Kraft getreten. Hiernach müſſen ohne Unter⸗ 
ſchied der Flagge alle Schiffe, welche in einen griechiſchen Hafen 
einlaufen wollen, mit einem Geſundheitspaß verſehen ſein, welcher 
entweder von einem griechiſchen Konſul ausgeſtellt oder viſirt iſt. 
In Ermangelung kann der Geſundheitspaß auch von dem Konſul 
einer anderen europäiſchen Macht ausgeſtellt ſein. Schiffe, welche 
einen ſolchen Geſundheitspaß nicht vorzuzeigen vermögen, müſſen 
ſich nach vorhergegangenem Verhör von Mannſchaft und Paſſa⸗ 
eren einer Quarantäne unterwerfen, deren Dauer die Behör⸗ 
en nach Umſtänden beſtimmen. Auch Provenienzen aus 
Cppern und Malta find jetzt in Griechenland einer 
21 tägigen Quarantäne unterworfen. Schiffe aus Egypten wer⸗ 
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ſelbe behördlicherſeits für unbegründet erklärt. 

Nach einer Zirkularverfügung des Miniſters 
für Landwirthſchaft und des Miniſters des Innern vom 3. d. 
Mts. find die zu Hilfsbeamten der Staatsanwaltſchaft beſtellten 
Be: ſtſchutzbeamten zu ben polizeilichen Vollſtreckungs⸗ 
eamten zu rechnen und demgemäß nicht in die von den 
Guts⸗ und Gemeindevorſtehern aufzuſtellenden Schöffenurliſten 


aufzunehmen. 
Auf die offiziöſe Andeutung, daß Bremen noch gar 
keinen Antrag 8 Erledigung der Zollanſchluß⸗Ange⸗ 


anerkannt hat.“ 
ler e, „Rath. get jetzt über die Reiſe des Herrn Finanz 
miniſters und ſeinen Beſuch in Bremen folgender Bericht zu: 
„Der preußiſche Finanzminiſter hat unſere Stadt zwar berührt, 
weil es hier eben auch ein ihm unterſtelltes Hauptzollamt giebt; 
aber die zwiſchen dem Reiche oder Preußen und unſerem kleinen 
Gemeinweſen ſchwebenden wichtigen Fragen wie Zollanſchluß, 
Weſer⸗Korrektion, Eiſenbahn⸗Verkauf zu erörtern, hat er weder 
Anlaß noch Auftrag 8 
In Minden hat am 12. Juli eine amtliche Kreis⸗ 
Lehrer⸗Konferenz ſtattgefunden, zu welcher auch der 
Dezernent für das Volksſchulweſen im dortigen Bezirk, Regie⸗ 
rungs⸗ und Schulrath Voigt, erſchienen war und an die Lehrer 
eine freimüthige Anſprache richtete. Er bezeichnete es als eine 
Schmach für Minden⸗Ravensberg, daß es im ganzen preußiſchen 
Staate nur noch zwei Regierungsbezirke gebe, in welchen ver⸗ 
hältnißmäßig fo wenig Lehrkräfte angeſtellt ſeien wie hier. Es 
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dern auch an vielen Landlehrern ſelbſt, welche bei gewiſſen Leu⸗ 
ten lieb' Kind bleiben wollten und nicht den Muth beſäßen, für 
die Jugend einzutreten. Die Regierung wiſſe ſehr wohl, wo ſie 
dieſe Leute zu ſuchen habe, und werde ſich dieſer Fahrläſſigen 
zu erinnern wiſſen. Unter allen Umſtänden müſſe im Bezirke Wan⸗ 
del geſchaffen werden, und er wolle nicht raſten, bis die Halbtagsſchule 
beſeitigt und mindeſtens 210 neue Schulſtellen gegründet ſeien. 
Auf manches Dorf gehöre nicht ein Lehrer, ſondern drei bis 
vier hätten genug zu thun, wenn den Kindern der Unterricht zu 
Theil werde, welcher ihnen gebühre. Zum Schluß bat der Herr 
Schulrath die Lehrerſchaft um ihre treue Unterſtützung, worauf 
ihm lebhafter Beifall zu Theil wurde. — Es iſt jedenfalls be⸗ 
merkenswerth, daß jener ſchwarze Winkel Weſtfalens die feſteſten 
Burgen der Reaktion enthält. Diejenigen Kandidaten, welche ſo 
extrem reaktionär ſind, daß man ſie in andern Wahlkreiſen 
durchzubringen ſich nicht getraut, werden als Kandidaten in 
Minden⸗Ravensberg aufgeſtellt, wo die Bauern den wählen, der 
ihnen von den faſt durchweg extrem orthodoxen Paſtoren als der 
richtige bezeichnet wird. Von den fünf Wahlkreiſen des Mindener 
Bezirks find zwei (Paderborn⸗Büren und Warburg ⸗Höxter) über 
wiegend katholiſch und darum dem Zentrum verfallen. Die drei 
überwiegend evangeliſchen (Minden Lübbecke, Herford⸗Halle und 
Bielefeld⸗Wiedenbrück) haben bei den letzten Reichstags wahlen erkoren 
die Herren Stöcker, v. Kleiſt⸗Retzow und Marcard! 
(Herr Stöcker nahm in Siegen an, an ſeine Stelle trat v. Oheimb.) 
Nach der Klarſtellung der Schulverhältniſſe in dieſem Landes⸗ 
theil von ſo berufener Seite wird man ſich über einen ſolchen 
Ausfall der Wahlen nicht mehr wundern dürfen. 

Die Verſuche der britiſchen Regierung, dem Abkommen in 
Betreff des neuen Suezkanals eine den engliſchen Intereſſen 
günſtigere Wendung zu geben, ſind geſcheitert. Ein Londoner 
Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ meldet darüber: „Wilſon iſt unver⸗ 
richteter Sache von Paris zurückgekehrt, da Leſſeps weitere we⸗ 
Bar a, 8 Kabinet tritt heute zu⸗ 
ſammen, um zu beſchließen, ob d 

vorgelegt ober preis werden ſoll. 


Obwohl 


| nungsverſchiedenheiten im Kabinet herrſchen, wird allgemein ge⸗ 


glaubt, Gladſtone werde heute den Rücktritt der Regierung von 
dem Abkommen ankündigen.“ Dem „Standard“ zufolge ſoll 
Leſſeps die gewünſchte Vermehrung der Zahl der Engländer im 
Verwaltungsrathe der Suezkanal ⸗Geſellſchaft und eine Herab⸗ 
minderung der Durchfahrttarife abgelehnt, ſich jedoch bereit er⸗ 
klärt haben, auf das Darlehen der engliſchen Regierung zu ver⸗ 
zichten und das zum Bau des zweiten Kanals erforderliche Ka⸗ 
pitals ſelbſt zu beſchaffen. Danach ſcheint Leſſeps entſchloſſen, 
für den Fall des Scheiterns der Konvention ſelbſtändig mit dem 
Bau eines zweiten Kanals vorzugehen. Das wäre nun freilich 
ein Reſultat, wie es ſchwerlich in der Abſicht derjenigen gelegen 
hat, die in England die Agitation gegen das Abkommen mit 
Leſſeps eingeleitet haben. 

Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus Sim la gemeldet wird, 
hat der Emir von Afghaniſtan die Annahme der indiſchen Jah⸗ 
resſubſidien notifizirt und ſeinen baldigen Beſuch in Kandahar 
und Herat in Ausſicht geftellt. 

In Amerika ſcheint die Zeit der Maſſenſtrikes 
wieder herangekommen zu ſein. Die circa 13,000 Angeſtellten 
der Weſtern⸗Union Telegraph Co. haben aufgehört zu arbeiten, 
ſo daß ſelbſt die Poſtverwaltung ſich zu der Erklärung veranlaßt 
fieht, keine Garantie für die rechtzeitige Uebermittelung von 
Kabel⸗Depeſchen übernehmen zu können. Es haben nun ferner 
nach einer Mittheilung der „Times“ aus Philadelphia 2000 
bei den South Chicago Beſſemer Stahlwerken angeſtellte Arbeiter 
die Arbeit eingeſtellt, um eine Aenderung in der Art der Lohn⸗ 
zahlungen durchzuſetzen. — Fünfzehn große Tabaksgeſchäfte in 
New⸗Pork find geſchloſſen und in Folge deſſen 10,000 Perſonen 
ohne Arbeit. 


Briefe und Zeitungsberichle. 

C. Berlin, 23. Juli. [Der Hamburger Sprit. 
Herr von Scholz und ſein Vorgänger.] Die 
Schädigung Hamburgs durch die Beſtimmung, wonach 
der dort aus ausländiſchem Rohſpiritus hergeſtellte Sprit 
in Spanien nicht dem ermäßigten Soll des neuen 
Vertrags unterliegen wird, findet natürlich bei allen Agrariern 
Beifall; und da es ſich um eine Spezialfrage handelt, 
in der nur eine verhältnißmäßig nicht große Anzahl In⸗ 
tereſſenten benachtheiligt iſt, beſchränkt ſich die Unterſtützung, 
welche deren Klagen über jene Abmachung findet, auf die⸗ 
jenigen, welche die wirthſchaftlichen Fragen nach prinzipiellen 
Geſichtspunkten, nicht blos nach dem eigenen Vortheil oder Schaden 
beurtheilen. Um für die Regierung noch weiteren Succurs zu 
werben, wird angeführt, daß früher auch einzelne binnenländiſche 
Handelskammern über die Rektifikation von ruſſiſchem Spiritus 
in Hamburg Klage geführt haben; das iſt freilich geſchehen, wie 
über jede Konkurrenz geklagt wird, aber man kann ebenſo aus 
binnenländiſchen Handelskammer⸗Berichten — und zum Theil aus 


eitung. 
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denſelben — Aeußerungen der Befriedigung darüber zitiren, daß 
die betreffenden Hamburger Fabriken in Jahren, in denen der 

Bezug von ruſſiſchem Rohſpiritus unrentabel war, z. B. noch N 
im Jahre 1881, ſtatt deſſelben deutſchen Spiritus bezogen und 
verarbeitet haben, was natürlich aufhören würde, falls die Ham⸗ a 
burger Fabriken nicht weiter arbeiten könnten. Selbſtverſtändlich | 
haben alle Erörterungen über die Frage nur die prinzipielle 3 
Bedeutung von Beiträgen zur Kritik der neuen Zollpolitik, denn n 
einen Antrag auf Verwerfung des Vertrags mit Spanien wird 5 
im Reichstag Niemand ſtellen, da die Verwerfung, während ſie 3 
den Hamburger Spritproduzenten nichts nützte, zahlreiche andere 
Intereſſen ſchädigen würde. Der unterirdiſche kleine 
Krieg, welcher in der Preſſe zwiſchen dem Finanzminister 
v. Scholz und ſeinem Vorgänger Bitter geführt wird, 
beruht ſelbſtverſtändlich ſeitens des erſteren auf der 
Kenntniß der Empfindungen, welche der Reichskanzler dem vorigen 
Finanzminiſter widmet, und ſeitens des letzteren auf der wohlbe⸗ 
gründeten Ueberzeugung, daß Malicen, welche gegen ihn von E 
offiziöſen Federn bekannten Urſprungs verbreitet werden, nicht der f 
Gefahr ausgeſetzt find, von dem Fürſten Bismarck mißbilligt zun 
werden. Aus der Diskuſſion darüber, wie weit Handlungen des 
Herrn Bitter im Amte als Finanzminiſter einen nur „privaten“ 
Charakter gehabt hätten, läßt ſich der auch anderweit zur Genüge N 
bekannte Grund der Reibereien zwiſchen Herrn Bitter und dem 
Kanzler leicht erſehen: der letztere hatte die althergebrach⸗ 


ten Vorſtellungen von der Bedeutung eines preußiſchen 
Miniſters, namentlich eines preußiſchen Finanzminiſters; 
an dem, was er auf Grund dieſer Vorſtellungen aus 


betrachtet a 


— Die unter dem Protektorate des Kaiſers Wilhelm 
ſtehende „deutſche Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger“ verſendet ſoeben ihren Geſchäftsbericht 
für das Jahr 1882/83, der erfreuliche Fortſchritte des ſegen⸗ 
reich wirkenden Unternehmens melden kann. Die Zahl der Mit⸗ 
glieder nahm in allen Theilen Deutſchlands zu und ſtieg auf 
faſt 41,000. Im Berichtsjahre wurden durch die Stationen der 
Geſellſchaft 97 Perſonen von dem Tode in den Wellen gerettet. 

Die Geſammtzahl der Perſonen, welche der Thätigkeit der deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger ihr Leben danken, beläuft 
ſich bereits auf 1394. 

— Der „Reichsanzeiger“ macht darauf aufmerkſam, daß 
das unter dem 4. Juni 1883 erlaſſene portugieſiſche 
Geſetz über den Schutz der Fabrik⸗ und Handels⸗ 
marken in Portugal in Artikel 7 beſtimmt, daß die Deponi⸗ 
rung und Eintragung von Marken bei dem Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten, des Handels und der Induſtrie in Liſſabon 
zu erfolgen hat. Dieſe Beſtimmung iſt auch für die deutſchen 
Reichsangehörigen maßgebend, welche für ihre Waarenzeichen in 
Portugal den vertragsmäßigen Schutz ſich ſichern wollen. 


Me: Baummollenmaosen, die in einer vaterländiſchen Fabrik aus englif 
* Garn ergeſtellt worden, den Charakter eines deutſchen Fabrikats 
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1 


zu beſtreiten. Ebenſowenig 


Die Herren präſentirten nunmehr eine bezügliche Vollmacht des 
Polizeipräſidiums, der ſich die Buregubeamten unter Proteſt 
zgten. Was den Vertretern des Präſidiums aber nicht gewährt wer⸗ 
den konnte und worauf ſie einen beſonderen Werth legten, das waren 
die Rechnungs grundlagen der Invalidenkaſſe, welche ſich im 
Beſitz des Sachverſtändigen der Kaffe befinden und welche fie „ihrem 
Sachverſtändigen“ überreichen wollten. Ueber die Verhandlungen ꝛc. 
wurde ein ausführliches Protokoll aufgenommen. — Wie nicht mit 
Unrecht angenommen wird, handelt es ſich bei dieſer auf Anordnung 
der Regierung zurückzuführenden Maßnahme darum, aus dem reichen 
fratifliichen Material der Verbands⸗Invalidenkaſſe die Grundlagen 
für die regierungsſeitig geplante Arbeiterverſicherung, an welchen es 
der Regierung bekanntlich fehlt, zu finden. Freilich hätte die Regierung 
auf einem weniger gewaltthätigen Wege dieſes Material erhalten lön⸗ 
nen; gegen die Berechtigung dieſes Verfahrens wird zuſtändigen Orts 
Beſchwerde erhoben werden. Wir bemerken noch ausdrücklich, daß die 
Revifion ſich nicht auf die Invalidenkaſſe des Gewerkvereins der 
Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter bezogen hat, und daß alle anderen 
über die Nevifion und deren Urſachen verbreiteten Gerüchte jeder 
Unterlage entbehren.“ 

Die Maßregel iſt ſo ſeltſam, daß man wohl noch nähere 
Aufklärung über den wahren Sinn derſelben erwarten darf. 

— Die Neuwahl der hieſigen Stadtver⸗ 
ordneten ſoll, wie nun beſtimmt, in den Tagen vom 8. bis 
10. Oktober ſtattfinden. 

— Der Kaiſer wird den neueſten Dispoſitionen zufolge, 
betreffend die Reiſe zu den Herbſtmanövern des 4. Armeekorps, 
am 13. September in Merſeburg eintreffen und im dortigen 
Schloſſe Wohnung nehmen. Die Merſeburger Krieger⸗ und 
Turnvereine, Innungen u. ſ. w. werden vom Bahnhofe bis zum 
Schloſſe Spalier bilden. Für den Abend des genannten Tages 
iſt eine glänzende Illumination des Domes, der Denkmäler und 
öffentlichen Gebäude in Ausficht genommen. Zu einer von den 
Landſtänden zu veranſtaltenden großartigen Feſtlichkeit wird vor 
dem Schloſſe ein mächtiges, reich dekorirtes Zelt errichtet werden. 

— Das Urtheil der Preſſe von Hamburg und Bremen 
über bie Ausſchließung des aus fremdem Spiritus her 
geſtellten Sprits von der vertragsmäßigen Zollherabſetzung in 
Spanien lautet ſo bitter, wie es ſich vorherſehen ließ. Die 


höchſt gemäßigten „Hamb. Nachrichten“ ſchreiben: 


In weiten Kreiſen hatte man, als vor einiger Zeit das Gerücht 
auftauchte, daß Spanien eine Aus ſchließung des hanſeatiſchen aus 
ruſſiſchem Rohſpiritus hergeſtellten Sprits von der dem übrigen 
deutſchen Sprit zugeſtandenen Behandlung beabſichtige, es für uns 
möglich erachtet, daß die deutſche Regierung darauf eingehen werde. 
Und dabei hatte man nicht nur die Rückſichtnahme in Rechnung ge⸗ 
zogen, auf welche insbeſondere Hamburg durch die ſchweren, nicht in 
ſeinem, ſondern im ausſchließlichen Intereſſe des übrigen Deutſchlands 
von ihm übernommenen Zollanſchlußopfer doch wohl einen ſtärkſten 
Anſpruch auf ſich erworben hatte. Sondern man hatte vor Allem 
auch vom nationalen Standpunkte es für ausgeſchloſſen gehalten, daß 
das Reich es der Willkür eines fremden Staates ſollte 
anheimgeben können, einer zweifellos deutſchen Waare die Rechte 
einer ſolchen zu verſagen und ſie als eine nicht deutſche zu behan⸗ 
deln. Oder kann etwa auch nur der leiſeſte Zweifel beſtehen, daß der in 
Hamburg, d. i. auf deutſchem Gebiete mit deutſchem Kapital und von deut⸗ 
ſchen Arbeitern aus ruſſiſchem Halbfabrikat hergeſtellte Sprit einen un⸗ 
bedingten Anſpruch hat, ein deutſches Erzeugniß zu ſein? Jedenfalls 
hat noch niemals Jemand es ſich beikommen laſſen, z. B. einer Partie 
em 


g iſt bisher irgend ein ſonſtiger der 
zahlreichen Artikel, wie ſie in Deutſchland aus fremdländiſchen 
1 erzeugt werden, darum als eine fremdländiſche 
aare betrachtet worden. Nichts kann ſomit unerhörter ſein, als 
die Prätenſion Spaniens, den in den Hanſeſtädten fabrizirten Sprit 
aus der Reihe der e zu ſtreichen und wohl hätte 
man erwarten dürfen, daß die Reichsregierung das deutſche Recht der 
deutſchen Waare zu wahren wiſſen werde. Die Erwartung hakt ſich 
nicht erfüllt. Die deutſchen Bevollmächtigten haben der ſpaniſchen 
Prätenſion zugeſtimmt. 1 - 

In ähnlichem Sinne äußerte ſich die „Weſer⸗Zeitung“ und 
das „Bremer Handelsblatt.“ 

— Ueber die Verleihung eines Ordens an den Major 
von Viebahn, Verfaſſer einer gegen den Abg. Eugen Richter 
gerichteten Broſchüre, erlaubt ſich ein konſervatives Blatt, die 
„Poſt aus dem Rieſengebirge“, zu ſchreiben: 

„Schon im heutigen Leitartikel, den wir unſern Leſern zur Durch⸗ 
ſicht empfehlen, haben wir bewieſen, wie ernſt die Zeiten ſind und wie 
elbſt unſer hoher Herr immer mehr aus der Reſerve herauszutreten 

ch bewogen füblt, weil er ſieht, mit welcher Energie die feindlichen 

ächte ſich des guten Theiles unſeres Volkes bemächtigen. Ein neues 
Zeichen iſt, daß der Kaifer den Major von Viebahn, der eine treffliche 
Broſchüre gegen den Fortſchrittsmann Richter und deſſen Angriffe auf 
die Armee ſchrieb, mit dem Ritterkreuze der Hohenzollern dekorirte. 
Bekanntlich gilt dieſer Orden als eine beſondere Auszeichnung. Wen 
lann es da noch wundern. daß es uns immer kalt überläuft, wenn ein 
Jortſchrittsmann das Hoch auf Se. Majeftät den Kaiſer ausbringt. 
Dieſer Schritt unſeres Monarchen möchte doch auch alle hieſige Gegner 
des Fortſchritts aufs Neue ermuntern, uns in dem Kampfe gegen die 
Feinde unſerer Regierung mit neuem Muthe beizuſtehen.“ 


Warſchau, 22. Juli. Der neue Generalgouverneur, 
General Gurko, iſt heute Abend 7⅛ Uhr hier angekommen, der⸗ 
ſelbe wurde von der Generalität am Bahnhof empfangen und 
begab ſich alsbald nach ſeiner Wohnung in Schloß Belvedere. 
Morgen wird derſelbe die Zivilbehörden empfangen. 


Das Zeugenverhör am Freitag, 20. Juli, bot abermals ſenſationelle 
Ueberraſchungen. Jener Kutſcher Hatalofsky, der ſchon zweimal 
vor dem Gerichtshofe erſchienen und beide Mal Übereinſtimmend aus⸗ 

eſagt, daß er die Eſther Solymoſſy noch um 3 Uhr Nachmittags ge⸗ 
ehen, trat heute zum dritten Male vor die Schranken des Gerichtes, 
um zu erklären, daß er falſche Zeugenſchaft abgelegt, und daß er dazu 
von den Juden beredet worden. Aber ſchon auf die Frage, womit er 
von den Juden beſtochen worden, mußte er die Antwort ſchuldig bleiben. 
Aus dem Kreuzverhör mit dieſem Zeugen, der ſich ſelbſt leichten Herzens 
des Meineides anklagte, geht hervor, in welch' erſchreckender Weiſe zu 
Eſzlar der Raſſen⸗ und Religionshaß geſchürt wird. Eſzlarer Zeugen, 
die nur über nebenſächliche Umſtände, aber halbwegs zu Gunſten der 
Juden zu deutende Angaben machen, werden daheim nach ihrer Rück⸗ 
tehr mit Mord und Todtſchlag bedroht. Noch wüthender als die 
Männer geberden ſich die Frauen, die laut davon ſprechen, daß 
fie Jeden ermorden würden, der zu Gunſten der Juden ſprechen 
ſollte. Auf Fragen des Vertheidigers Eötvös antwortet der Zeuge, 
das ganze Dorf habe ihn als falſchen Zeugen verurtheilt und aus 
der Zeitung habe man ihm daſſelbe vorgeleſen. Man hat ihm im 
Dorfe gedroht, er werde von Allen verachtet und gemieden werden. 
wenn er nicht die Wahrheit ſage, und da habe er ſich denn hierzu enk⸗ 


ſchloſſen. Der Staatsanwalt beantragt gegen Hataglofsky die Unter 
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ſuchung wegen Verbrechens des Meineides einzuleiten und ihn in Halt Dieſe Eingabe ifi 


zu nehmen. Der Gerichtshof beſchließt zwar die Unterſuchung einzu⸗ 
leiten, lehnt aber die ſofortige Verhaftung ab. Am furchtbarſten offen⸗ 
barte ſich der Terrorismus, der in Tiſza⸗Eſzlar geübt wird, während 
der Vernehmung der Zeugin Julie Vamoſy. Bekanntlich hatte 
dieſelbe bei ihrem erſten Verhöre deponirt, daß ſie an jenem fraglichen 
Sonnabend um 1 Uhr Mittags geſehen, wie Eſther Solimoſſy mit 
ihrer Schweſter Sophie geſprochen. Als das Mädchen nach Eizlar 
heimkehrte, wurde es von den Eltern in grauſamer Weiſe mißhandelt. 
Die Spuren dieſer Mißhandlung namentlich im Geſichte, waren noch 
bemerkbar. Als es im Saale erſchien, wendeten ſich alle Blicke nach 
dem Mädchen, das mit leiſer Stimme gerade beraus erklärte, es habe 
das erſte Mal gelogen, es hätte Esther Solimoſſy um 11 Uhr Vormit⸗ 
tags geſehen und mit ihr ſogar geſprochen. Aus den Auskünften des 
Mädchen ging mit unwiderlegbarer Sicherheit hervor, daß ſowohl fie 
wie ihre Eltern den furchtbarſten Anſtürmen der Eſzlarer Weiber 
ausgeſetzt geweſen, daß fie mit dem Tode bedroht worden, falls die 
Ausſage nicht revocirt würde, ein Umſtand, welcher es erklären mag, 
daß die Eltern als Ankläger ihres Kindes auftraten. Der auf Juſie 
Vamoſy geübte Zwang trat am deutlichſten in dem Verhör hervor, 
welches der Vertheidiger Eötvös mit ihr anſtellte: Eötvös: Kannſt 
Du Dich noch erinnern, was Du, als Du zum erſten Male hier an 
dieſer Stelle ſtandeſt, ausgeſagt hat? — Zeugin: Ja wohl. — 
Eötvös: Du fagteft, daß ihr ſchon zu Mittag gegeſſen hattet, daß 
Du abgeräumt, das Geſchirr gewaſchen und ausgekehrt hatteſt, und 
daß Du dann erſt Eſther ſahſt, das Alles iſt alſo nicht wahr? — 
Zeugin: Nein, es iſt nicht wahr. — Eötvös: Du belt 
es aber doch beſchworen. Zeu 11 antwortet nicht. 
Eötvös: Hat Dich Jemand aufgeklärt, welche Folgen der 
Meineid nach ſich zieht? — Zeugin: Ja fünf Jahre Kerker. 
Eötvös: Erinnerſt Du Dich, wie Dich, als Deine 
erſte Ausſage machteſt, der Herr Präſtdent ermahnte, die Wahrheit zu 
fagen. — Zeugin: Ich erinnere mich. — Eötvös: Warum haf 
Du feiner Ermahnung nicht gefolgt und warum bedurfteſt Du erſt der 
Mahnung des Richters Farkas, damit Du die Wahrheit ausſagſt? — 
Zeugin ſchweigt. — Eötvös: Als Du von hier nach Haufe kamſt, 
was ſagten die Leute im Dorfe? — Zeugin: Frauen und Mädchen 
ſagten zu mir: Du Galgenſtrick, Du haſt falſch geſchworen. — 
Cötvös: Als Du an die Theiß Günſe ſuchen gingſt. was haben 
Dir da die Frauen zugerufen? — Zeugin; Daß fie mich todt⸗ 
Hie Fe werben. — Cötvös: Wer waren die Frauen ? — Zeugin: 
Die Frauen Farkas, Balint, Cſereß und Ada. — Eötvös: Wem 
haſt Du das weinend geklagt? — Zeugin: Meiner Frau und 
dann auch meinem Vater. Die Mutter fügte, ich müſſe nach Haufe 
kommen, damit mich die Leute nicht erfchlagen. — Eötvös: Was 
ing es die Weiber an, was Du hier ausgeſagt bat? — Zeugin: 

ch weiß nicht, aber ſie ſagten, daß ich vom Chriſtenthume abgefallen 
bin und die Partei der Juden ergriffen habe. — Eötvös: Erinnerſt 
Du Dich, daß der Ortsvorſtand daſſelbe gejagt hat. — Zeugin: Ja, 
auch der Richter Farkas hat mir das geſagt. — Eötyös: Der junge 
Lichtmann bat Dich überredet, auszuſggen, daß Du Eſther um 1 Uhr 
geſehen? — Zeugin: Ja, er. — Eötvös: Hat dies noch Jemand 
gehört? — Zeugin: Sonſt hat es Niemand gehört. — Eötvös: 
Geehrter Gerichtshof! Seitdem ich Gelegenheit hatte, meinen Anſichten 
über den kurz vorher erörterten Fall Ausdruck zu geben, hat ſich weder 
meine Auffaſſung noch meine Ueberzeugung geändert. Vielleicht nur 
inſoferne, daß ich jetzt auch bezüglich des Vaters und der Mutter als 
mildernden Umſtand erkenne, daß in Eſzlar Alles von Grund auf auf⸗ 
gewühlt iſt und daß dort die Sicherheit des Lebens und chen ur 
der Zeugen gefährdet iſt. Das unglückliche Mädchen, das meiner Auſ⸗ 
faſſung nach damals in gutem Glauben Zeugenſchaft ablegte, war 
in Schalt ihrer Ausſage Todesdrohungen aus geſetzt; es wurde ihm 
vorgehalten. 8 


daß es ſich vom Chriſtenthum losgeſagt; auf Schritt 
und Tritt drohte man ihm mit Todtſchlag, ſa der Ortsvor⸗ 


ſtand ſelbſt hat es dadurch herumgekriegt, daß er m ase, es handle 


ſich um die Demüthigung der Chriſten. Unter olchen Zuſtä 

es unmöglich, daß dieſes gottloſe und geſetzwidrige Vorgehen nicht auf 
die Gemüther des Mädchens und ihrer Eltern ein gewirkt hatte. 
Wenngleich ich das Mädchen und ihre Eltern aus ganzer Seele bedauere, 
muß ich mir doch die Beſtimmungen des Geſetzes vor Augen halten, 
welches die Beſtrafung der falſchen Zeugen verlangt, und ich will nur 
den geehrten Gerichtshof auf die erwähnten mildernden Umſtände, daß 
Juliana nämlich einem unwiderſteblichen Zwange gehorchte, aufmerkſam 
machen.“ — Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft wird beſchloſſen, gegen 
Julie Vamoſy die Unterſuchung ar Meineides einzuleiten, auf die 
von 25 Vertheidigung beantragte Vernehmung Lichtmann's aber ver⸗ 
zichtet. ; 

Am Sonnabend, 21. Juli, wurde das Verhör fortgeſetzt, aber ſehr 
beſchleunigt. Eine Reihe von Zeugen, welche Eſther Solimoſſy nicht 
gekannt, aber 75 Beſichtigung der Dadaer Leiche zugelaſſen wurden, 
machten über letztere Ausſagen, die der Identität mit Eſther wider⸗ 
ſprachen. Andere Zeugen, darunter Bekannte von Eſther, ein Bruder 
und eine Schweſter der Verunglückten ſagen nichts von Belang aus. 
Dem Verbör des Tiſza⸗Eſzlarer Ortsrichters Farkas, der in dieſer 
Affaire eine ſo bedeutende Rolle ſpielte, wurde mit großer Spannung 
entgegengeſehen. Der ſchlaue Bauer deponirte aber weiter nichts 
Weſentliches und berief ſich, wenn er nicht weiter konnte, auf den 
Stuhlrichter. Zur Bezeichnung ſeiner Haltung genügt folgende Epiſode 
aus feinem Verhör: „CEötvös: Iſt es war, daß Szmilovics, nachdem 
er ſchon geſtändig war, mit Branntwein und Zigarren traktirt wurde? 
Zeuge: Ich weiß hiervon gar nichts. — Eötvös: Sie haben auch 
vor Kurzem mit der Frau Cſeres ein Protokoll aufgenommen, trotzdem 
Sie in dieſer Angelegenheit ſchon als Zeuge vorgeladen waren; wußten 
Sie nicht, daß man in einer und derſelben Angelegenheit nicht zugleich 
Zeuge und Richter ſein kann und keine Protokolle aufnehmen darf, ſelbſt 
wenn man der Miniſterpräſident it? — Zeuge: Ich bin viel zu vorſichtig 
vorgegangen, als daß ich eine Unxegelmäßigkeit begangen hätte. Der 
Herr eier ertheilte mir die Erlaubniß, nach Hauſe zu gehen und 
ich habe jenes Protokoll als Richter und nicht als Zeuge aufgenommen. 
— Eötvös; Iſt es wahr, daß, wenn Zeugen hier vor Gericht ihre 
Meinung in einer den Juden günſtigen Weiſe abgaben. Sie dieſelben 
beſchuldigten, vom Chriſtenthum e zu ein und dem Juden⸗ 
thum zuzuneigen? — Zeuge: Ich bin überhaupt viel zu vorſichtig. 
als daß ich eine ſolche gegen das Geſetz verſtoßende Aeußerung gethan 
hätte, — Eötvös: Mehrere Zeugen ſagten es: namentlich aber 
Julie Vamoſi behauptete hier an dieſem Platze, daß das ganze Dorf 
über ihre Ausſagen aufgebracht war und ſie bedrohte. Viele Ihrer Ver⸗ 
wandten find Zeugen in dieſem Prozeſſe? — Zeuge: Es find ihrer 
nicht viele; wenn aber auch, ſo würde dies nichts in meinem Vorgehen 
ändern, denn ich bin viel zu vorſichtig, als daß ich die Zeugen be⸗ 
einflußt oder abgerichtet hätte. — Bemerkenswerth iſt noch die Ausſage 
des Wolf Wertheimer, welcher erzählt: Im vorigen Jahre kam er 
einmal vom Tokayer Jahrmarkt zurück, da ſah er auf dem Damme 
Eſzlarer Frauen; er holte fie ein und hörte, wie fie ſagten, jetzt find 
wir verloren, man hat Eſther Solimoſſy gefunden. Eine der Frauen 
antwortete, man darf die Efiher nicht erkennen, ſondern nur ihre Klei⸗ 
der, auch ſagten die Frauen, das ganze Geſetz ſei ſchlecht, denn wenn 
man hätte wollen, ſo hätte man während der drei Monate die Juden 
aufhängen können; als ſie dann Zeugen bemerkten, brachen ſie das 
Geſpräch ab. Er fah, daß es zwei Frauen Namens Tanyi waren. 
Da er Eſther gut gekannt, wollte er die Dadaer Leiche beſichtigen, 
doch wurde er ſowie die anderen Juden von Haiduken und Panduren 
zurückgeſtoßen und ausgelacht. — Am Montag ſollte das Verhör 
geſchloſſen werden. 


Nyireguhaza, 23. Juli. Der Vertheidiger Eötvös hat im Namen 
des Angeklagten Joſef Scharf geſtern bei dem Vizegeſpan Zoltan das 
Geſuch eingereicht, daß Moritz Scharf der elterlichen Dispoſttion zurück⸗ 
gegeben und bei ſeinem Oheim Scharf in Navas untergebracht werde. 


| 
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In dem Beſcheid wird ausgefl oritz Scharf ſich in Folge 
iner Verfügung des Winters des Innern bei dem Homitate befinde 
und daß mit Rüdficht auf die perſönliche Sicherheit des Knaben der 
Bisegeipan die Zeit noch nicht für gekommen erachte, um den Knaben 
herauszugeben. Der Vertheidiger Eötvös hat namens Joſeph Scharß's 
egen den Beſcheid an das Miniſterium Rekurs eingelegt. In der 
eutigen Sitzung wird der Bericht des Vizegeſpans über Pflege, Er⸗ 
ziehung und Unterricht, welchen Moritz Scharf unter Obhut des Ko⸗ 
mitates genoß, verleſen. Die Eſzlarer Hebamme Bechta deponirt, daß 
Moritz Scharf im Auguſt 1868 geboren wurde. N 


» . * 
Forales und Provinzielles. 
Poſen, 23. Juli. g 
— Vietoria Theater. Unſer Wiener Operettenenſemble erweckt 
auch in weiteren Kreiſen ein lebhaftes Intereſſe. Wie wir hören, hat 
Herr Direktor Carl die ſchmeichelhafteſten Anträge aus Bromberg. 
Königsberg und anderen Orten, auch von dem „Grand⸗Theater“ in ) 
Amſterdam für die Winterſaiſon erhalten. Wir freuen uns dieſe 
Thatſache mittbeilen zu können und hoffen, daß Herr Direktor Carl, 
wennſchon im Winter fern von uns, im Sommer wieder pünktlich 
bei uns einkehren wird. Eine freundliche Aufnahme iſt ihm gewiß. 


Fermiſchtes. 

Eine eutſetzliche Kataſtrophe ereignete ſich am Sonntag früh 
in Neu⸗Lichterfeſde bei Berlin. Der dort wohnende Zimmermann 
Mabnke hatte ſich früh 6 Uhr nach Zehlendorf zur Arbeit begeben, 
wäbrend feine Ehefrau etwas ſpäter nach Steglitz gegangen war, um 
Einkäufe zu machen, die vier Kinder, zwei Knaben und zwei Mädchen, im 
Alter von vier, drei, zwei und dreiviertel Jahren in der Wohnung zurück⸗ 
laſſend. Kaum war Frau Mahnke fort, als Nachbarn plötzlich einen dichten 
Qualm aus der Mahnke'ſchen Wohnung dringen fahen und ſich, eine 
Jeuersgefahr vorausſetzend, zu einer gewaltſamen Oeffnung der Woh⸗ 
nung entſchloſſen. Beim Oeffnen der Thüre bot ſich den Eintretenden ein 
entſetzlicher Anblick dar. Das ganze Zimmer war mit einem undurch⸗ 
dringlichen Qualm angefüllt. Die ſofort durch drei ar Aerzte 
angejtellten Belebungsverſuche hatten keine Reſultate. Allem Anſchein 
nach haben die Kinder mit Streichhölzern geſpielt und ſo die Betten 
in Brand geſetzt. Während der Löſcharbeiten kehrte Frau M. zurück 
und brach ſofort ohnmächtig zuſammen. 


eee ieee 
Delegraphiſche Nachrichten. 

Dres den, 23. Juli. Der König empfing heute in be⸗ 
fonberer Audienz den portugieſiſchen Geſandten Marquis von 
Penafiel und nahm deſſen Beglaubigungsſchreiben entgegen. Der 
Geſandte wurde ſpäter auch von der Königin empfangen und zur 
Hoftafel in Pillnitz zugezogen. 

Prag, 23. Juli. Im Landtage brachten Rieger und 71 
Genoſſen einen Antrag ein, betreffend die Wahl einer aus 15 
Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion zur Vorberathung einer 
Reform der Landtagswahlordnung. Das Reformprojekt ſoll in 
der nächſten Seſſton vorgelegt werden; das Wahlrecht ſoll rück⸗ 
ſichtlich der Bevölkerung und der Steuerleiſtung gleichmäßig ver- 
theilt und die Mahlbezirke derart abgegrenzt werden, daß den 
belden Volksſtänmen ein gleiches Recht zu Theil werde, Die 
Kommiſſton ſoll auch die Theilung des nichtſideikommiſſariſchen 
2 undbeſitzes in mehrere Wahlbezirke . Ausdehnung 
des Wahlrechtes auf die Fünfguldenmänner erwägen. ö 

mu: 21. Sulf nenen Der Premie Slad⸗ 
ftone theilte mit, daß die Regierung beſchloſſen habe, die Sanktion E 
des Parlaments für das Suezkanalabkommen nicht nach zuſuchen. 

Belgrad, 23. Juli. Nicolo Chriſtic iſt zum Bizepräſt⸗ 
denten des Senats ernannt worden. — Der Miniſterrath hat 
die Ausarbeitung eines Entwurfs wegen Abänderung der Ver⸗ 
faſſung begonnen. ARE 

Bukareſt, 23. Juli. Die Pläne zur Befeſtigung von 
Bukareſt ſind definitiv angenommen; das Kriegeminiſterium hat 
bereits eine Submiſſton auf Lieferung von Ziegeln zur Fortifi⸗ 
kation ausgeſchrieben. | 
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. 80175 (1500) 77 (1500) 201 352 87 (1500) 492 532 (550) 55 
(550) 69 806 12 995. 81085 129 260 63 98 336 91 (550) 94 (300 
438 515 24 62 (300) 98 605 49 83 87 707 (1500) 12 29 69 (3000) 
852 Ir 5 8 79 144 (3000) 48 89 210 (300) 19 43 84 312 
400 27 85 514 62 718 19 35 (3000) 800 63 929 86. 83009 71 72 
300) 91 102 65 (6000) 342 407 628 94 (300) 711 33 70 83 
12 18 21 932. 84124 (300) 50 242 79 90 324 409 11 41 562 


G⸗proz. ungarische Goldrente 119,80, 4⸗proz. ung. Goldrente 88,45, 
Jepxoz. ung. Papierrente 86,85. 1854er Boote 119,25. 1860er Zoe 
136,00. 18846 Looſe 188.50. Kreditlooſe ae Ungar. — 
115,50. Kreditaktien 292,80. Franzoſen 322,8 Lonberben 156 
Saiter 292,75. Kaſch.⸗Oderb. 145 00. Purdabiher 149,50. — 
bahn 201, 50. Cliſabetbbahn 224.00. Nordbahn 2645,00. Oeſterreich. 
ungar. Daf —.—. Türk. Lo onbank 113 25, 
Kufte. 106,75 Wiener Bankverein 
Deutiche Plätze 58,50. Londoner Wechſel 120 
1 bo. 98,75. Napoleons 9,51. 
100,00. Marknoten 58,524. Ruffiſche Banknoten 1916 n 

Kronpr.⸗Rubolf 166,75. Franz⸗Joſe 
Weftbahn —.—. Elbthalb. 2i8 50, Tramwav 
proz. Papier 93,40. 


„ Sooſe . 


ie ae g 
chter 


220,30. Buſchterader eſterr. 5 

en 23. Juli Sade e, Ruhig. 

Zproz. Rente 78,90, Anleihe 
de m 103,1 10, Ital. proz. Rente —.— Defterreich. Goldrente 
4 proz. age. essen. 75,0), 


10,50, Sen, Ba "59,00, III. On 
Credit mobilier 317,00, —. Suez⸗ 
uni 4010 Credit 
den ‚Ban hupothecairs —.—, Lond. Wechſel 20 
— — — S Wechſel auf London 2332, IL Orient 

bur uli. e auf London 5 
Anleihe 924, anleibe 924. 


Nach hier eingegangenen zn aus Irkutsk hat das er 


Laboratorium 1 454 —.— Gold en Petersburg abgeſandt. 
Florenz, = Opt. Italten. Rente 90,02, Gold 20,00. 
5 „ge 9944, 


London e nern e Rente 
881 Hue. V 3 
99 15 Ruſſen be- 1871 874, öproz. Ruſſen de 1872 87. Oro 20 5 
de 1873 868, proz. Türken de 1865 10}, Stpros. fundirte Mmerit. 
1044, Oeſterreichiſche Silberrente 66, do. ® 
riſche Goldrente 74, Oeſterr. Goldrente 833. Spanier 624, 
71}, Ottomanbank 188, — F — oil 1004. Ruhig. 
Silber —. Platzdiskont 3 
In die Bank floſſen 2 "500 Pfd. Sterl. 


n⸗Kurſe. 
Köln, 23 8 1 60 1 Weizen biefiger loco —.— 
fremder loco 20,50 per ember 20,15. 
Fe 1425 32.70. Done. 15,00. Hafer loco 15.25. Nadel 


Juli 19,55 
loko 14 25, per 
loco 36, 00, ver 

Bremen, 23 Jul. Petroleum (Schluß bericht) ruhig. Stan⸗ 
dard white loco 7.45, ver Auguſt 7,45, per September 7,55, per Okto⸗ 
ber 7,65, November 7, 75, Dezember 7 Alles bez. u. 85 
Ain ku 5 23. Jul. (Getreidemarkt.) Weizen Inch auf Ter⸗ 
big, per a 8 Dr — 1 Gb. ver ver e 
Bltober 186,00 Br. 29270 loeo unv., auf Ter⸗ 
mine al, der Sul kaguf 133.00 9 32.00 Gd., per September⸗ 
Oktober 137,00 Br., 136,00 Gd. Hafer und Gerſte unveränd. Ruüböl 
ſtill, loco 69,00, per Okt 


— en Unga⸗ 
Sgupter 


per 

r. 7.35 @ 
er: Schön. 

ien, (Getragen ver Herbſt 2 


demarkt.) Weizen 
Gd., 10,88 2 ae per za 7,92 Gd., 79757 Br. Hafer p 
erbſt 6,90 (d. 6,95 Br. 4 (internationaler) > pr Fult⸗Auguft 


63 675 766 855 83 87 (1500) 93 (6000) 922 34 41 75. 85087 | 6,70 Gb, Br. 

181 58 (300) 94 96 263 313 42 405 (550) 44 568 71 (300) 629 Beit, 23. Juli. (Brobuftenmarkt.) Weizen ändert, 
591 225 901 27 9805 75 & 96 N 86029 109 per Herbſt 10,50 (d. r. Hafer ver erbt 6200 G5. 6,28 

FH 222 27 460 76 96 99 718 38 54 67 | Br. Mais ver Fegg m: Gd., 6,55 Br. Kohlraps pr. Auguff⸗ 

877 81 82 959 77. 87035 422 300) 85 0930 95 425 30 (300) | September 153. — Wetter: Kühl. 

5% 61 71 793 810 (1500) 76 77 94. 88162 247 324 31 76 466 Paris, 23. Juli. Nader 88° loco ruhig, 53,00 a 53,25. 

567 609 78 79 793 916 37. 89017 54 70 146 (1500) 89 91 | Weißer Buder behaupt., Nr. 3 pr. 100 Kilogramm per Juli 61,30, per 

213 16 855 48 306 (550) 27 76 422 (300) 24 604 (300) 20 24 Rust 9 100, ver Sept. 61,25, Oktober⸗ 59,80. 

740 = 8 01 (200), 98 (300) 60 70 913 32 35 37 (550). 3. Full. Produtteamarkt (Schlußbericht.) Weizen feft, 

313 2 6 (300) 440 78 (3000) 530 (300) 32 33 57 per gu 21 80. per Auguſt 25,30, per September⸗Dezember 3 
6500 975 66 (300) 87 712 33 (300) 852 (5500 62 87 (3000) 911 ovember⸗Februar 27,10. — ‚Roggen en fef, per Juli 16,00, 
15 54 (300) 99. 91028 29 115 280 302 58 76 457 85 88 559 Nobenber Februar 18 25. — Mehl 9 Marques feſt, per Salt 50.25 


69 79 80 600 37 53 65 (300) 99 792 807. 92050 64 102 47 54 
3 77 205 19 34 84 269 94 424 27 528 57 84 704 94 805 

905 10 27 94 93015 103 9 202 32 44 77 91 310 14 
66 426 60 94 613 33 87 (300) 712 13 65 80 869 98 901 26. 
94001 (300) 21 26 69 74 (300) 122 36 48 61 63 258 78 301 20 
83 87 429 (300) 50 73 550 79 600) 601 38 (550) 53 73 76 709 
12 (1500) 14 28 70 91 913 38 


Waſſerſtand der Warte. 
Boſen. am = Juli Morgens 1,52 Meter 
n Mittogs 162 „ 
9 24 Morgens 1.48 a 


S — 2 S SS N 
. —— ——————————— nn nn 
< Fe 


der Auguſt 56,75, ver September⸗Dezember 58,50, pe ehe 
59,25, — Nüböl feſt, per Juli 79,25, per Auguft 77 50, ner Septbr.s 
Dezember 77,50, per Januar: April 77,25. — Spiritus feft, ver Juli 
50,25, ver Auguß 51,00, rer September⸗Dezember 51,50, per Januar⸗ 
April 151.50. — Wetter: Bedeckt. 
Awſterd am, 23. Juli. Vanca:inn 57. 
Amſterdam, 23 Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Weizen 
auf Termine unverändert, per November 276. . loko unverän⸗ 
dert, auf 7 flau, per Oltober 170 75 März 174. — Raps per 
Herbſt — Fl. 8 = 8 per Herbſt 
Antiverhen ee (Schlußbericht). Naf⸗ 
finirtez, Type we. loco 181 bez. u. Br., ver Ruguſt 1835 bez. u. Br., 


ver September 19 Br. ver September⸗Dezember 194 Br., — baabit. 


Ruhig. 
Antwerpen, 23. Juli. Getreidemarkt een ) Weizen 
till. Pla behauptet. Hafer unverändert. Gerße feft. 
28, 23 Juli. An der Küſte angeboten 13 Wei 
Wetter: ee 
London, 23. Juli. Die G ezufuhren betrugen in der 
Gan 1 8 ie cn a 10 f . fred 102,625, en 
e e engliſche gerſte 
liſcher Hafer 30 fremder 57 57,5 Engliſches Wehl 13, 117 
fremdes 16,565 „Sad und 799 Faß 
London, 23 5 Getreidemarkt (Schlußbericht). Fremder Wei⸗ 
Wiehl“ 1 0 1 ſh. theurer gebalken, angelommene 12 ee 8 115 
„ runder Mais + bis 1 ſh., Gerſte + b 
au Woche. Amertanischer Mais träge. Safer Ag onen 
anziehen 
f 1 . = Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 
re 23. 


4 li Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen 
Bade B, 800 55 r I 


gegen 13,700 Tons in derſelben Woche des vorigen 


Bradford, 23. Juli. Wolle ruhig, Banne ruhig, Botanyſpinner 
* 5 Stoffen nur Soft beachtet 
Liverpool, 23. Juli. 3 e her ni 
10,000 B., davon für Spekulation und Export 
ef, Surats ſtetig. Middl. amerikaniſche neu, ie Ren: —.— 
Auguſt⸗September⸗Lieferung 586, September⸗Lieferung 53. September⸗ 
Oktober⸗Lieferung gi ovember⸗ Januar » Lieferung 551, Januar⸗ 
Februar⸗Lieferung 5 
Rio de Janeiro, 21. Bi Wechſelcours auf London 214, 
do. auf Paris —. — Tendenz des Kaffeemarktes: Ruhig. Preis für 
gi first 4000 & 4150. Durchfchnittliche Tageszufuhr 9250 Sack. — 
usfuhr nach Nordamerika 32,000 Sack, do. nach dem Kanal und 
Nord ⸗ Europa 22,000 Sack, do. nach dem Mittelmeere — Sack. — 
Vorrath von Kaffee in Rio 339,000 Sack. 


Marktpreiſe in Breslau am 23. Juli. 


Feſtſetzungen gute 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 11 ha 
Deputation. AT 
Weizen, weißer 20 — 18 


deo. pro 
oggen 100 

afer Kilog. 
bien 


18 30 
Raps, fein 28,75, mittel 27,75, ord. 


! 


25,50 
Rübſen, Winterfeucht, feine 25 00 1 27,50 ord. 20,50 M. 


. ae ae 3,00 
bis 4,50 Mark, 1 N M. p pro 2 
Liter 0,12—0, 140. 150 6-0,17—0,18 N. — per 50 Fig. 
8,50--8,60 M., Strob, per Schock à 600 Klar. 18.00—19.00 Mark. 

Breslau, 23. Juli. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Roggen (ver 2000 Pfund) geſchäftslos. A — Gentner. 
ub . —, per Juli 14 4 Juli Auguſt 
46 Gd., per Auguſt⸗Sept. 147 Gd. u. Br., der Sept, Dit 149, d., 150 
er, per Oktober⸗Novbr. 150 Gd. per Rovbr. :Dezbr. 150 Gd. — Seen 
k. — Gentner. per Juli 186 Br., — Hafer Gek. — Cen ver 
Ju 125 Gd., per Jul Auguf 125 Gd. per Septeinber-Dftober 129 
d. — 8 ars — Gentner per Juli —, eg 


— Br. per Novem m 
Spiritus, feſt. Gelünbigt 25 00% 2 Ju 0 
per Yulic ne uf 55,60 11 1 G a Wie dle 54,99—55 bez, per 
n ober 53, ober » November 51,60 Gd., 
November⸗Dezember 51. 03 — br 1884 per Dezember⸗ Januar 51,00 Be. 
per April⸗Mai 52,00 Br. 

Zink: (ver, 50 Kilo) ohne 8 Die Pörſen⸗Kommiſſion. 
Breslan, 23. Juli, 9 Uhr B 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 

mung im Allgemeinen feſt. 

1782 ziemlich feſt, per 100 ger. 188005 
14,10—17,20—20,10 Mark. gelber 13,70—1 bis 18.30 M., 
Sorte über 1 bezahlt. — Roggen 
wurde per 100 Kilogr. netts 14,09—14, 
Notiz. — Ge 2616 aan Jö bea ver 100 Kilogramm 12,00 bis 
12 50 M., — 5 afer rg per 100 
Kilogramın 11 6 15 0018 80 M. feinster 
Mais in ruhiger Haltung, 100 Kilogr. 
M. — Erbſen behauptet, per 100 Kilo 15,80 bis 17,00 bis 18,80 
M., Biltorias r Mk. — Bo 
per 100 ee 19,20—20,50—22,00 100 


Ei e 885 


5 55 — Schlaalein 3 — Winterrübſen 

er 100 Kilogramm 26.00-97.00 M. — Rapskuchen 

baltend d, per 50 Kilogramm 7,20—7 40 M., fremde 6,80—7,20 M. 

per Sep 5 bis 7,40 Hat — Leinkuchen unver 

ändert, per üogramm 8,40—8,60 M., fremder 8,10—8,30 Marl. 
per Sewtenber Oftofer bis 8,50 M. bez. — Kleefamen ohne 

Zufuhr, per 50 Kilogramm — M. — Tannen» Kleefamen 


1 —.— Mark. — Thymotbee ohne Zufuhr, per 


i. [An der Börie] 
Temp = 1 11.2 Barometer 28,0. Wind: O. 
8 wenig verändert, der 1000 Kilogramm loko 
und weißer 180—1 ben M., geringer und feuchter 162—179 N 
N d 194 M. bez., per Juli — 
per Sep tenber⸗Oober 195, 5195 —195 
Oktober November 190 5—196 M. bez. — Rog 1 


per 1000 Kilogramm lofo inländifcher 135—140 

Geruch 131—134 N. bez., ver Juli 144.5 M. Dei Dee a 
143,5 bis 143 125 bez., per September - Oktober 145 . per 8 
ber⸗November 146,5—146 M. bez., per April⸗Mai 151—150—150,5 M. 
bez. — 22 1 Handel, per 1000 Kilogr. loko geringe — M., 
befiere — M. Hafer feſt, per 1000 0 457 K. loko inländiſcher 
136 bis 141 M. bez., per September⸗Oktober 137 M. Br., 136,5 M. 
Gd. interräbfer unverändert, per 1000 

rung 284—295 M., per Septemker⸗Oktober 297 M. nom. — üb ö; 
bebauptet, per 100 Kue log obne Faß bei Kleinigkeiten 67 a 
5 i 65 M Br., per Auguft 63 M. Br., per September Oktober 
Br. per Oktober⸗November 62 M. bez., 
018 63 M. bez. — ee bebpt., 55 
ohne Faß mr 1 mit Faß — M. be . 
bez., per Juli 56,2 M. Br. und Gd., per Juli e 

und d., per Aug uf Deptember 56,3 M. bez., per bene ee 
54—54,3 M. bez., per Oktober⸗November 52,5 M. Br. u. Gd. 
Angemeldet: r. Weizen, 5000 Ztr. Roggen, — Itr. mae, 
— Liter Spiritus. Negulirungs pee: Weizen 194 M., Roggen 
1445 M., Naböl 65 M., Spiritus 56.2 M. — Petrie an 7, 
75 M. tr. bez. alte Uſanze — M. tr. bez. Fegultsungevreig 723 
M. tr. (Oſtſee⸗Ztg.] 


face a — M. 


Delfoaten in feſter 


e — Mark. — Schwediſcher Klee⸗ 


Wetter: 1. ; 


per Jul 58 f 193, 5 £ 
u wenig ede K 


De ne I we 5 
Kilo ſuce. ie 


per April⸗Mai 63,25 
10,000 Yitesonlät, lan 


2 M. Br. 


ormittags. [Wriegatbericht! 
n beſſerer Haltung, 7 
46.1050 gi tg, ad ol 


er Notiz 
13.50 b 1400 bis 4,50 j 


un, 1 obne VE 1 


7 quali 


El en 


Vrodukten-Voörſe. 


Berlin, 29. Juli. Wind: WSW. Wetter: Trübe. 

Die auswärtigen Nachrichten lauteten 9 8 ziemlich feſt und auch 
— Wetter zeigt ſich nicht ganz beſtändig und doch war die Haltung 

des heutigen, übrigens auffallend horse tegen Verkehrs nichts weniger 
als jeſt, wenigſtens was Getreide 2 

Loko⸗ Weizen eher ſeſter. Für Termine bekundete der Markt, 
trotz fefter engliſcher und franzöſiſcher Berichte, . Intereſſe. Zu 
et was — eren Preiſen war der Handel ganz ohne 

BUN oggen hatte ſchwachen Verkehr zu tmperänderien Preis 
ſen. Das Termingeſchäft verlief recht fill, Die Kuliſſe befriedigte 
den geringfügigen Begehr der Kommiſſionäre und einige Abgaben auf 
ruſſiſche Anſchaffungen verliehen dem Angebote ein gewiſſes Ueber⸗ 
gewicht, weshalb Sichten ein Geringes niedriger als den ſchloſſen. 

Loko⸗Hafer behauptet. Termine matter. Roggenmehl 
etwas billiger, in Folge deſſen aber ziemlich rege Kür Mais 
in effektiver Waare hielt Termine etwas feſter. I, fortdauernd 

gut begehrt, u. Ki beſſer bezahlt und 195 auch feſt. 

. eum feſter piritus in effektiver a bes 
achtet, löſte beſſeren Preis. Termine hatten ziemlich Die: aufluft 
und ftellten ſich durchgängig etwas theurer, ohne ſchließlich zu er⸗ 


ten. 

(Amtlich) Weizen per 1000 Kilogramm Iofo 148—215 Mark 
T blauſpitziger gelb. — ab Bahn bez., gelbe Lieferungs⸗ 
193 M., feiner gelber —, mittelgelber ſchleſ. — ab Bahn bez., 
805 Monat — bez., per Juli⸗Auguſt 193,5 —193 bez., per Auguſt 
— M. bez., per Auguſt⸗September — bez., per Septen er⸗Oktober 
195 bet, „u Oktober⸗November 196,5 bez, per November⸗Dezember 

19775 Br. — Gelündiat — Itr. — M. 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 23 Juli. Die heutige Börſe eröffnete und verlief im Weſent⸗ 
lichen in ſchwacher Haltung; die Spekulation trat aus ihrer Reſervirt⸗ 
beit nicht heraus, und Geſchäft und Umſätze bewegten ſich wie ſeither 
in b engen Grenzen. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegen⸗ 

den Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls ungünſtig und auch ſonſt 

lte jegliche 1 1 n Die Kurſe ſtellten ſich auf ſpe⸗ 

ivem Gebiet viefach etwas ſchwächer, konnten ſich aber im ſpäteren 
Verlaufe der Börſe meiſt gut behaupten. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 


Umrechnungs⸗Sützet 1 Dollar = 4,25 Mart. 100 — 


1 


lr.⸗L. 3 147,80 bz 


ö Rogge 
Slekerungbaual tak f 127 M. 5 eringer 140, mittel 143, gut 147 
ab Bahn und Kahn bez ab 


80 Mark. 1 Gulden öſterr. f 2 ze 7 
1 Mark Banco = 1,50 Mark. 


Kilogramm loko 140—148 nach Qualität. 


bez., ruſſ. — M. frei Haus bez. Wer 
Bahn bez., geringer — M. geringer polnticher — 
M., ordinär — M., per dieſen Monat 147,25 bez., per Full 
147.25 be per Yılouf» September — bez., per So Oktober 148 
bis 148,75 bez., per Oktober⸗November 149, 5 5 A 
dente ehe == 25—150—150,25 bez. — Gel. tr. 
Ger 000 Kilogramm große und feine 137—180 nach 
Qualität. ſccleſiche tel — M., Oderbrucher 143,5 M., geringe märk. 
„Futtergerſte 141,5 bez. n. Qual. 
N, 1000 Kilogr. loko 135—165 nach Qualität, Lieferung» 
pomm. feiner 150 bez., guter 142 — 145 bez., mittler 
140—142 bez., ſchleſiſcher mittel. 1 6144 bez., 
bis 148 75 — 5 154—158 bez., preußiſcher mittler 142 —145 bez. 
do. guter 147 5 do. feiner 155.—158 bez., ruſſiſcher 134, 5—134 
ab Kahn bez., Trek er — bez., feiner mit Geruch — bez., per dieſen 
Monat und per Juli⸗Auguſt 135,5 5 bez., per Au guſt⸗Sept. —, Sep⸗ 
tember⸗Oktober und per Oktober de 137, 9 137 bez., per No⸗ 
vember⸗Dez. 138—137,5 bez. Gekündigt 1000 Bir. 

Erbſen Kochwagre 170 —220, Futterwäare 150-168 M. per 
1000 Kilogramm nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
per dieſen onat — Br., per e per Auguſt⸗September 
und per September⸗Oktober — — Gekündigt — Ztr. 

Trockene Kartoffelſtär ke der 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko, per dieſen Monat — Br., per Auguſt — Gd., per 
3 per September⸗Oktober — Gd. Gekündigt — "Bir. 

ggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverfleuert 
inte Sack ver dieſen Monat und Juli⸗Auguft 20,25 bez. 


per No- 


Hafer 
qualität 135 
do. guter 14⁵ 


Auguſt⸗ 


ver Auguſt⸗ 


Anlagen, 
unveränderten Preisſtand. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig ber 
meiſt wenig veränderten Kurſen. 

Der Privatdiskont wurde mit 33 pCt. für feinſte Briefe notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaltien 
iu ſchwächerer Notiz mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lombarden 
agen 1 1 bei gleichfalls etwas abgeſchwächten Kurſen. 

den fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen und Ruſ⸗ 

ſiſche Noten aher . und feſt; Oeſterreichiſch⸗Ungariſche 
Rente unverändert und ſtill. 
Site Ser 
Livre Sterling 


00 Rubel = 320 Mark. 


inter ee Anudländiiche Fonds. 0 * e De elite * A hi 105 ei 1 
3 8 T. 128 = en. Berl.⸗Görlitzer kon. a 
05 5 0 10 use 3 na N irren Dividenden pro 1882. — a = 441102,80 G 
i 34 Finnländ. Looſe — 49,40 bz Aachen⸗Maſtrich 53,60 bzG ⸗Hamb. I. II. C. 
London 1 Lſtr. 8 T. 4 Vio che Rente 5 91.10 B Altona⸗Kieler St 5,5 bz 
— 100 Fr. 8 7.13 bals⸗Obl. 6 100,25 dz IBerlin-Dresden | 0 | 21,89 53 
e , eee , 
5 ‚ 0. i n A resl.⸗S.⸗ s A 
| Semi 008 DEREN uns 
0. en 0 alle⸗Sor.Gub. f 
Sen dr. Sl. g do. 250 Fl. 18544 aing⸗ 2ubrogäb,. 54 40 90 bu 
tüd 16,23 G do. Kreditl. 1858.— Mlawka 106.20 bz 
et 419 @ d. 18605 12180 h (Nat ede 2 200 6 
r. St. 16,76 bz 1864 — 315,90 bz Mün pn — 12.60 G 
beten g Era. 6 90.25 © Morbb-Erf. gar. — | 28,00 G 
| En Hartnot 81,00 G 6 90,50 G Obſchl. A. D. € 111 1271.00 bz 
Banknot. 171.20 Poln. Pfandbriefe 5 | 62,90 da do. (Lit. B. gar.) 11 198,75 et bz 
uff. Noten 100 N. 199.50 5a do. Liquidat. 4 55.30 bz [3:Gnejen 0 | 32/30 bz 
— wii 8 1109.90 5 Oſtpr. Südbahn 4 119.80 650 
u fuß der Neihs bank. do. kleine 8 109,30 B [Poſen⸗Freusd. — | 29,80 5 
male, Tt. Lombard 5 pt. bi. Ei li at. 5 =. an ee 8 
Fond 5 0. | „80 bz Starg. Poſen gar. 
— uf Endl Aal. 102 | 80,40 50 Silft⸗ Infterbur 05 
> . An 4 10380 G do. do. 18625 | 87,50 ba JBeimsGera (gr.) 44 
E 00 G do. do. kleine 5 87,50 bz do. 24 konv. 24 
, | THE A kn | 
* 0 8 x 18725 | 87,9 Mainz ⸗Ludw. 68-691441100,70 5 
— 8000 M | yo. = 187% 80 bb fue bo. do. 1875187615 104.00 8 
Ir * Stadt⸗Oblig. 1 5 5 eg do. Anleihe 1877 5 | 94,40 da Auſſig⸗ Teplitz „ do. bo. L a 5 1104,00 
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und fremde feſten Zins tragende Papiere zeigten meiſt 1 
ländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt und 117755 
Bankaktien waren behauptet und ſtill 


Waährun 


Scotember 20,40—20,30 bez., per beg glge 20,65—20,60 7 
per Oktober⸗November 20,65 50 85 — ee tr. vo; 
Meisenmebt Nr. 00 27,50-.25, a 24 7— „50, Nr. O u. 
123,004.00. Roggenmehl Nr. 0 2225—21,25, Nr. Ou. 1 20,50 
ee Baal, Rrlograncn brutto inf 
euch e Kartoffe rte pro 1 
Sad. Loko und per dieſen Monat —, per Ottober November —— un 


Dur: N — M. 
per dieſen Monat — M. 


Mais loco — M. nach Qual, 
mom. Nee = 8 1 1 Bu : 
üböl per ogramm mit Faß — „ ohne Fa 
— Mark bez, ver dieſen Monat 66 bez., Senenber 9 : 
62,2—62,9—62,8 bez., per e e e 62,6 —62,2— 62,1 bez., 
per November: Dezember 62,9- 63,5—63,4 bez. Getündigt — Zentner. 
etroleum, raffimrtes (Standart white) per 100 Kilogr. mit 
Faß in Poſten von 100 Klogr., loko — per dieſen Monat 24 N., 
zer September⸗Oktober 23,7 M., per Oktober Rovember 24 bez., per 
November⸗Dezember 24, 4 De Gellindigt — Ztr. 
Spiritus. Per 1 00 Liter a 100 ya 10,000 Liter oct. 


loko ohne daß 57,4 bezahlt, loko mit Faß —, ahlt, ab 
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52, sn bez., per 1 Deamahen 51,8—52,1— 52 bez. — Gekündigt 
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Deutſche und preußiſche Staatsfonds 5 feft und ruhig; ins 
efragt 
itonto, Kon andit⸗An⸗ 
theile, Deutſche, wächer. 1 

Indi ſtriepäpiete stemlich feſt und verhältnißmäßig lebhaft; Mon n 
werthe nach ſchwacher Eröffnung feiter; Laurahütte und Dortmunder 
3 ee ER kei 

nländi Ziſenbahnaktien erſcheinen ziemlich feſt; Marienburg⸗ 

Mlawka, Mam⸗ Ludwigshafen, Mecklenburgiſche und D 
bahn etwas höher und lebhafter. a freue 7 75 


100 Gulden hol) Währung = 170 Karl. 


Darmſtädter Bank ꝛc. ſch 


= 12 Nark. 
20 — 
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